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Derivative Gesamt Restlaufzeit 
Finanzinstrumente bis 1–5 über

Währung 31.12.2007 31.12.2008 1 Jahr Jahre 5 Jahre

Devisenoptionen in TUSD, US-Dollar 2.000 0 0 0 0
die zur Absicherung erwarteter 
Verkäufe eingesetzt werden

Devisenoptionen in TUSD, die zur US-Dollar 3.000 3.000 3.000 0 0
Absicherung des Zeitwertes von 
USD-Forderungen eingesetzt werden

Devisenoptionen in TUSD, US-Dollar 4.413 4.650 4.650 0 0
die zur Absicherung des 
Marktrisikos eingesetzt werden

Devisenterminkontrakte in TUSD, US-Dollar 0 2.000 2.000 0 0
die zur Absicherung erwarteter 
Verkäufe eingesetzt werden

Devisenterminkontrakte in TTHB, Thailändischer 4.497 2.185 2.185 0 0
die zur Absicherung erwarteter Baht
Käufe eingesetzt werden

Devisenterminkontrakte in TCZK, Tschechische 0 25.549 19.166 6.383 0
die zur Absicherung erwarteter Krone
Käufe eingesetzt werden

Devisenoptionen in TCZK, Tschechische 0 6.250 6.250 0 0
die zur Absicherung erwarteter Krone
Käufe eingesetzt werden

Devisenterminkontrakte und Devisenoptionen, die zur Absicherung einer vertraglich vereinbarten Kauf-

verpflichtung (Lieferungen und Leistungen) eingesetzt werden, sind im Konzern nicht abgeschlossen

worden.

Derivative Finanzinstrumente sind für die nachfolgenden zwei Wirtschaftsjahre abgeschlossen.

Fremdwährungsrisiko USD THB
in TEUR 2007 2008 2007 2008

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 119 217 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13 361 0 0

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 0 1 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0 0 – 109 – 46

Netto-Exposure 132 579 – 109 – 46

Wenn der EUR gegenüber dem USD zum 31.12.2008 um 10 % aufgewertet (abgewertet) gewesen wäre,

hätte dies eine Auswirkung in der Gewinn- und Verlustrechnung von TEUR + 58 (TEUR – 58) gezeigt. Im

Vorjahr hätte dies eine Wirkung von TEUR + 13 (TEUR – 13) gehabt.

Wäre der EUR im Verhältnis zum THB um 10 % stärker (schwächer), hätte dies eine Auswirkung im Finanz-

ergebnis von TEUR – 5 (TEUR + 5); im Vorjahr von TEUR – 11 (TEUR + 11).

¬  Anhang IFRS Anhang IFRS  ¬

Liquiditätsrisiko

Unter Liquiditätsrisiko wird das Risiko verstanden, dass das Unternehmen nicht genügend Finanzie-

rungsmittel besitzt, um seinen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Die vertragliche Restlaufzeitenanalyse finanzieller Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar; Brutto -

abflüsse sind als undiskontierte Zahlungsströme gegebenenfalls inklusive Zinsen ermittelt:

Buchwert Bruttoabflüsse
bis 1– 5 über

in TEUR 31.12.2007 gesamt 1 Jahr Jahre 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.719 2.984 810 1.878 296

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.328 1.969 482 114 1.373

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.336 4.336 4.336 0 0

Sonstige finanzielle Schulden 2.843 2.844 2.833 11 0

Negative Marktwerte aus Derivaten 2 2 2 0 0

Gesamt 11.228 12.135 8.463 2.003 1.669

Buchwert Bruttoabflüsse
bis 1– 5 über

in TEUR 31.12.2008 gesamt 1 Jahr Jahre 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.003 2.173 573 1.483 117

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 904 1.487 107 7 1.373

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.196 4.196 4.196 0 0

Sonstige finanzielle Schulden 2.266 2.266 2.255 11 0

Negative Marktwerte aus Derivaten 9 9 9 0 0

Gesamt 9.378 10.131 7.140 1.501 1.490

Der Konzern verfügt über ausreichende Liquidität und vereinbarte Kreditlinien, um seine Verpflichtungen

in den nächsten 5 Jahren entsprechend seinem strategischen 5-Jahres-Plan zu erfüllen. Die Anhangs -

angabe 10 enthält den Betrag der zum Bilanzstichtag noch nicht in Anspruch genommenen Kontokor-

rentkreditlinien. Zahlungsmittelüberhänge wurden unterjährig überwiegend in Geldmarktfonds und

Festgeldern investiert.

Zeitwert

Die Zeitwerte aller im Konzern vorhandenen finanziellen Vermögenswerte und Schulden sind in der 

Tabelle auf Seite 90 entsprechend den Kategorien des IFRS 7 bzw. IAS 39 dargestellt.

Eine Schätzung der Zeitwerte der in den sonstigen finanziellen Vermögenswerten enthaltenen Beteili-

gungen mit Buchwert von TEUR 325 (Vorjahr TEUR 325) ist wegen der fehlenden Börsennotierung nicht

praktikabel. Eine Veräußerung ist derzeit nicht angedacht. Die Zeitwerte der sonstigen kurzfristigen 

finanziellen Vermögenswerte entsprechen aufgrund ihrer zeitnahen Fälligkeit den Buchwerten.
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Der im Vorjahr in den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthaltene Buchwert einer Konto-

korrent-Verbindlichkeit entspricht dessen Zeitwert, da der Zinssatz dem marktüblichen Zins entspricht

bzw. nur unwesentlich davon abweicht. Der kurzfristige Anteil langfristiger Finanzverbindlichkeiten ist

in den genannten Buchwerten der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bzw. aus Finanzie-

rungsleasing enthalten und wurde analog bewertet. Für die Verteilung nach Fristigkeiten vergleiche 

Anhangsangabe 16.

In den sonstigen finanziellen Schulden ist eine erhaltene Kaution als langfristige Position enthalten, diese

wird entsprechend der gesetzlichen Regelung bis zur Fälligkeit aufgezinst. Alle weiteren sonstigen finan-

ziellen Schulden sind kurzfristig fällig, ihr Zeitwert entspricht deshalb dem Buchwert.

Zum Bilanzstichtag sind die Zeitwerte der als Absicherungen des Cashflows, des Zeitwertes und des

Marktrisikos klassifizierten derivativen Finanzinstrumente wie folgt:

in TEUR 31.12.2007 31.12.2008

Kontrakte mit positiven Zeitwerten

Devisenterminkontrakte 0 151

Devisenoptionen 150 127

Kontrakte mit negativen Zeitwerten

Zinsswaps – 2 – 6

Devisenterminkontrakte 0 – 56

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Aus Änderungen des Zeitwertes von zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerten

(Derivate) sind im übrigen Finanzergebnis Erträge in Höhe von TEUR 420 (Vorjahr TEUR 68) sowie Auf-

wendungen in Höhe von TEUR 410 (Vorjahr TEUR 117) enthalten.

Für die als zur Veräußerung verfügbarer finanzieller Vermögenswert definierte Beteiligung sind wie im

Vorjahr aufgrund der Bilanzierung zu Anschaffungskosten keine Wertänderungen angefallen; Dividen-

den wurden in Höhe von TEUR 9 (Vorjahr TEUR 10) vereinnahmt.

¬  Anhang IFRS Anhang IFRS  ¬

Die weiteren angabepflichtigen Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten stellen sich wie

folgt dar:

in TEUR 2007 2008

Wertminderungsaufwendungen

Ausgereichte Kredite und Forderungen –  179 – 338

Wertaufholungen

Ausgereichte Kredite und Forderungen 315 190

Wechselkursänderungen

Barreserve –  67 – 8

Ausgereichte Kredite und Forderungen 4 – 12

Finanzielle Schulden bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten 6 10

Ausbuchungen

Ausgereichte Kredite und Forderungen – 3 – 3

Finanzielle Schulden bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten 918 33

Gesamt 994 – 128

Wertminderungsaufwendungen beinhalten Zuführungen zu Wertberichtigungen; Wertaufholungen

ergeben sich aus der Reduzierung oder Auflösung von in Vorjahren gebildeten Wertberichtigungen.

Wechselkursänderungen sind im Finanzergebnis, alle weiteren Aufwendungen und Erträge im sonstigen

betrieblichen Ergebnis erfasst.

Im Zinsergebnis (vgl. Anhangsangabe 21) sind aus finanziellen Vermögenswerten und Schulden folgen-

de Zinsaufwendungen und -erträge enthalten:

in TEUR 2007 2008

Barreserve 24 71

Ausgereichte Kredite und Forderungen 34 40

Finanzielle Schulden, die zu fortgeführten

Anschaffungskosten bewertet sind – 508 – 324

Gesamt – 450 – 213
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26 Auflistung der Tochterunternehmen

Folgende Tochterunternehmen wurden voll konsolidiert:

Unternehmen Sitz Schwerpunkt Beteiligungs- Stimmrechts-
der Tätigkeit quote quote

Bauscher U.S.A., Inc. USA Vertrieb von Porzellan 100 % 100 %

und Vitreous China der

Marken Bauscher und Tafelstern

BHS tabletop Beteiligungs GmbH Deutschland inaktiv 100 % 100 %

T&T Tools and Technologies GmbH Deutschland Produktion und Vertrieb 88 % 88 %

von Maschinen 

und Werkzeugen

DCA v Aši s.r.o. Tschechien Verpackungsleistungen, 100 % 100 %

Herstellung von Porzellan-, 

Keramik- und Gipserzeugnissen

Die am 22. August 2007 neu gegründete Gesellschaft DCA v Aši s.r.o. in Tschechien ist im Vorjahr in den

Konsolidierungskreis als voll konsolidiertes Unternehmen aufgenommen worden. Der beim Bezirksgericht

in Pilsen im Handelsregister eingetragene Unternehmensgegenstand dieser Gesellschaft ist die Erbrin-

gung von Verpackungsleistungen sowie die Herstellung von Porzellan-, Keramik- und Gipserzeugnissen.

27 Wechselkurse

Wechselkurs Durchschnittskurs Wechselkurs
31.12.2007 2008 31.12.2008

Thailändischer Baht

EUR/THB 43,8250 48,7724 48,8550

Tschechische Krone

EUR/CZK 26,5675 24,9184 26,5725

US-Dollar

EUR/USD 1,4704 1,4709 1,4170

28 Eventualschulden

Gegenüber einem Geschäftspartner besteht eine Bürgschaft in Höhe von TEUR 6 (Vorjahr TEUR 6).

29 Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Nach IAS 24 („Related Party Disclosures“) müssen Personen oder Unternehmen, die die BHS beherrschen

oder von ihr beherrscht werden, angegeben werden, soweit sie nicht bereits als konsolidiertes Unterneh-

men in den Konzernabschluss der BHS einbezogen werden. Beherrschung liegt hierbei vor, wenn ein 

Aktionär mehr als die Hälfte der Stimmrechte an der BHS tabletop AG hält oder kraft Satzungsbestim-

mungen oder vertraglicher Vereinbarungen die Möglichkeit besitzt, die Finanz- und Geschäftspolitik des

Managements der BHS zu steuern. Darüber hinaus erstreckt sich die Angabepflicht nach IAS 24 auf 

Geschäfte mit assoziierten Unternehmen sowie Geschäfte mit Personen, die einen maßgeblichen Ein-

fluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik der BHS ausüben, einschließlich naher Familienangehöriger

oder zwischengeschalteter Unternehmen. Ein maßgeblicher Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik

der BHS kann hierbei auf einem Anteilsbesitz an der BHS tabletop AG von 20 % oder mehr, einem Sitz im

Vorstand oder Aufsichtsrat der BHS tabletop AG oder einer anderen Schlüsselposition im Management

beruhen.

Die Vergütungen für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind in Anhangsangabe 32 auf-

geführt. Für die im Geschäftsjahr 2008 aktiven Vorstände sind Rückstellungen für Leistungen an Arbeit-

nehmer in Höhe von TEUR 2.305 (Vorjahr TEUR 2.095) gebildet. Der laufende Dienstzeitaufwand beträgt

TEUR 118 (Vorjahr TEUR 145). Darüber hinaus hat die BHS mit Mitgliedern des Vorstands oder des Auf-

sichtsrats der BHS tabletop AG sowie mit anderen Mitgliedern des Managements in Schlüsselpositionen

keinerlei berichtspflichtige Geschäfte vorgenommen. Dies gilt auch für nahe Familienangehörige dieses

Personenkreises.

Die Beziehungen zu assoziierten Unternehmen und Gesellschaftern in Form von Lieferungen und Leis -

tungen bzw. Finanzgeschäften stellen sich wie folgt dar:

Assoziierte Unternehmen Gesellschafter

in TEUR 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

Liefer- und Leistungsbeziehungen

Forderungen 0 0 7 19

Verbindlichkeiten 69 412 170 71

Finanzbeziehungen

Forderungen 0 0 2.774 4.707

Verbindlichkeiten 0 0 1.266 1.007

Assoziierte Unternehmen Gesellschafter

in TEUR 2007 2008 2007 2008

Liefer- und Leistungsbeziehungen

Erträge 11 0 187 179

Aufwendungen 2.095 2.176 1.016 918

Finanzbeziehungen

Erträge 0 0 40 39

Aufwendungen 0 0 128 110
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30 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen nach dem Bilanzstichtag keine berichtspflichtigen Ereignisse vor. 

31 Gewinnverwendungsvorschlag 

Der Vorstand der BHS tabletop AG hat beschlossen, der Hauptversammlung eine 20-prozentige Dividen-

de auf das Grundkapital als Gewinnverwendungsvorschlag zu unterbreiten und den aus dem Bilanz -

gewinn der BHS tabletop AG (HGB) des Geschäftsjahres verbleibenden Betrag von EUR 2.164.394,67 als

Gewinn vorzutragen. Die Ausschüttung entspricht einer Dividende in Höhe von EUR 1.740.528,00 respek-

tive EUR 0,51 pro Stückaktie. Die Dividende soll aus dem steuerlichen Einlagekonto bedient werden und

ist somit nicht körperschaftsteuerrelevant.

32 Nationale Angaben

a. Vorstand und Aufsichtsrat der BHS tabletop AG 

Die Gesamtbezüge der im Geschäftsjahr 2008 aktiven Mitglieder des Vorstands betragen TEUR 1.505

(Vorjahr TEUR 1.215). Davon sind TEUR 334 (Vorjahr TEUR 520) variabel. Auf eine Individualisierung der

Vorstandsbezüge wird unter Bezugnahme auf § 314 Abs. 2 Satz 2 des deutschen Handelsgesetzbuches

verzichtet. Die Gesamtbezüge früherer Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebener belaufen sich

auf TEUR 468 (Vorjahr TEUR 468); für diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe von

TEUR 4.580 (Vorjahr TEUR 4.691) gebildet. Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr

2008 gemäß Satzung eine feste Vergütung in Höhe von TEUR 115 (Vorjahr TEUR 113) zuzüglich Aus -

lagenersatz in Höhe von TEUR 3 (Vorjahr TEUR 6). 

b. Durchschnittliche Zahl der Beschäftigten

Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Mitarbeiter betrug:

2007 2008

Arbeiter 851 825

Angestellte 347 351

Auszubildende 41 38

Gesamt 1.239 1.214

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer von nur anteilmäßig einbezogenen Unternehmen beträgt

72 (Vorjahr 67).

Hinsichtlich der Personalaufwendungen verweisen wir auf Konzernanhangsangabe 19.

c. Deutscher Corporate Governance Kodex 

Vorstand und Aufsichtsrat der Muttergesellschaft haben die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG im

Dezember 2008 abgegeben und der Öffentlichkeit im Internet unter www.bhs-tabletop.de dauerhaft 

zugänglich gemacht.

d. Honorar Abschlussprüfer

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar beträgt für die Abschlussprüfung inklusive Spesen

TEUR 139 (Vorjahr TEUR 136). Für sonstige Leistungen wurden TEUR 3 (Vorjahr TEUR 0) aufgewendet.

Steuerberatungsleistungen wurden durch den Abschlussprüfer wie im Vorjahr nicht erbracht.

e. Anteilsbesitz der BHS tabletop AG 

Anteil am Kapital Eigenkapital Ergebnis

in % in TEUR 1) in TEUR 1)

Inlandsbeteiligungen

BHS tabletop Beteiligungs GmbH, Selb 100,0 35 1

T&T Tools and Technologies GmbH, Schönwald 88,0 1.092 66

HSB Systemhaus GmbH, Selb 25,0 3.186 447

Auslandsbeteiligungen

Bauscher U.S.A., Inc., Boynton Beach, USA 100,0 – 923 – 357

DCA v Aši s.r.o., Aš, CZ 100,0 11 – 18

1) Entsprechend dem Abschluss nach jeweiligem Landesrecht, Fremdwährungsbeträge sind zu Jahresendkursen umgerechnet

f. Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands

Die Übersicht der Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands ist auf den Seiten 6 und 7 aufgeführt.

VI Segmentbericht

Ein Geschäftssegment ist ein Bereich eines Unternehmens, das Geschäftstätigkeiten betreibt, mit denen

Erträge erwirtschaftet werden und bei denen Aufwendungen anfallen können, dessen Betriebsergebnisse

regelmäßig vom Hauptentscheidungsträger des Unternehmens überprüft werden und für das einschlä-

gige Finanzinformationen vorliegen.

Die BHS betreibt im Wesentlichen die Produktion und den Vertrieb von Gegenständen aus keramischen

oder anderen Materialien und von Erzeugnissen benachbarter Fachgebiete und bietet zugehörige Dienst-

leistungen für das Hotel- und Gastronomiegewerbe sowie die Gemeinschaftsverpflegung an. Somit liegt

beim BHS tabletop Konzern lediglich ein berichtspflichtiges Segment nach IFRS 8 vor. Aufgrund der

Gleichheit der Wesensart der Produkte und Dienstleistungen, des Produktionsprozesses sowie der 

Kunden- und Vertriebsstrukturen sind die einzelnen Marken der BHS tabletop AG zusammenzufassen

und stellen keine jeweils eigenständigen Segmente nach IFRS 8 dar.  



Informationen zum Periodenergebnis
in TEUR 2007 2008

Periodenergebnis 2.731 2.909

Erträge von externen Kunden 94.006 89.398

Zinserträge 487 535

Zinsaufwendungen – 2.284 – 2.218

Planmäßige Abschreibungen – 4.842 – 4.071

Anteil Equity-Ergebnis 33 112

Einkommensteueraufwand – 831 – 27

Wesentliche zahlungsunwirksame Positionen 865 0

Informationen zu Vermögenswerten und Schulden
in TEUR 31.12.2007 31.12.2008

Vermögenswerte 84.288 83.037

Schulden 48.453 46.064

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 669 781

Investitionen in immaterielle und materielle Vermögenswerte 3.612 3.661

Steigerung Rückstellung für Leistungen an Arbeitnehmer 342 94

Auf eine Überleitungsrechnung wird verzichtet, da die Segmentangaben den Konzerndaten entsprechen.

Angaben gem. IFRS 8.34 sind nicht notwendig, da bei keinem Einzelkunden des Konzerns die maßgebliche

Größe erreicht wird.

Da sich die Produktion nahezu ausschließlich in Deutschland befindet, entfallen auch das Vermögen, die

Investitionen und Schulden fast ausschließlich auf Deutschland, so dass auf eine Aufteilung nach Regionen

verzichtet wird. Informationen über die geografische Verteilung der Umsatzerlöse sind der folgenden 

Tabelle zu entnehmen:

Umsatzerlöse Umsatzerlöse
in Mio. Euro 2007 2008

Gesamt 94,0 89,4

davon Deutschland 45,3 45,3

Österreich 4,6 4,6

USA 4,9 3,8

Schweiz 3,3 3,6

Italien 4,8 3,3

restliche Welt 31,1 28,8

Selb, den 26. Februar 2009

BHS tabletop AG

H. G. Beckmann                      U. Kolb                       R. Schwarzmeier                           C. Strootmann
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Wir haben den von der BHS tabletop Aktien gesellschaft, Selb, aufgestellten Konzernabschluss – beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapital flus s -

rechnung und Anhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezem ber 2008 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzern lage bericht nach den

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden

handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den

Konzernabschluss und den Konzern lage bericht abzu geben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs mäßiger Abschluss prüfung vorge-

nommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch zuführen, dass Unrichtig keiten und Verstöße,

die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rech-

nungslegungsvorschriften und durch den Konzernlage bericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-

legung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-

schaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück -

sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksam keit des rechnungslegungs bezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzern abschluss und Konzernlagebericht über-

wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahres -

abschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidie-

rungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesent lichen

Einschätzungen der gesetz lichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar stellung des Konzern -

abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend

sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwen-

den sind, und den ergänzend nach § 315 a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften

und vermittelt unter Be achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält nissen ent sprechen des

Bild der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit

dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 26. Februar 2009

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(vormals KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

Wenig Diepold

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

¬  Bestätigungsvermerk IFRS
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Dreijahresvergleich HGB  ¬
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Dreijahresvergleich
der BHS tabletop AG (HGB)

2006 2007 2008

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Umsatzerlöse 89,6 90,7 87,1

Exportquote 49,3 % 50,9 % 48,6 %

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2,8 4,8 3,7

Jahresüberschuss 4,8 4,0 3,4

Anlagevermögen 15,1 15,7 17,4

Umlaufvermögen 53,5 53,6 51,4

Bilanzsumme 68,7 69,3 68,9

Eigenkapital 32,5 34,7 36,4

- Grundkapital 8,7 8,7 8,7

- Rücklagen 20,1 22,1 23,7

- Bilanzergebnis 3,6 3,9 3,9

Eigenkapitalquote 47,2 % 50,1% 52,8 %

Eigenkapitalrendite 14,8 % 11,6 % 9,2 %

Investitionen 1) 4,1 3,6 4,6

Abschreibungen 2) 2,7 3,0 2,9

Mitarbeiter (Stand 31.12.) 1.193 1.152 1.118

Cashflow 3) 7,9 7,5 5,9

Jahresüberschuss je Aktie (in Euro) 1,41 1,18 0,98

Jahresschlusskurs (in Euro) 12,80 13,80 10,50

Dividende je Aktie (in Euro) 0,51 0,51 0,51

1) Hier: Investitionen in das Sachanlagevermögen und in immaterielle Vermögensgegenstände
2) Hier: Abschreibungen auf das Sachanlagevermögen und auf immaterielle Vermögensgegenstände
3) Der Cashflow berechnet sich gemäß der internen Definition in Anlehnung an die Konzernberechnungsweise aus dem Ergebnis vor Zinsen

und Ertragsteuern zuzüglich Abschreibungen sowie Veränderung der Pensionsrückstellungen.



Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008
der BHS tabletop AG

Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Die BHS tabletop AG war auch 2008 erfolgreich

Trotz der schlechten gesamtwirtschaftlichen konjunkturellen Rahmenbedingungen in den letzten Mona ten

des Geschäftsjahres 2008 konnte sich die BHS tabletop AG auch in diesem Jahr deutlich von den Proble-

men der inländischen Porzellanindustrie absetzen. Während die Branche nach Angaben des Verbands der

keramischen Industrie VKI im Gesamtjahr 2008 rund 7 Prozent Umsatzrückgang verbuchte und teilwei-

se hohe Verluste ausweisen musste, verlor der Weltmarktführer für Profi-Porzellan für das Hotel- und 

Gastronomiegewerbe sowie für die Gemeinschaftsverpflegung mit 4,0 Prozent Umsatzrückgang unter-

proportional und war erneut profitabel. Der Umsatz mit den drei Marken „Bauscher“, „Tafelstern pro -

fessional porcelain“ und „Schönwald“ lag im abgelaufenen Geschäftsjahr bei 87,1 Mio. Euro gegenüber

90,7 Mio. Euro im Vorjahr.

Der Auftragsbestand der BHS tabletop AG liegt per Jahresultimo auf Vorjahresniveau.

Gutes Inlandsgeschäft 

Gerade unter den schwieriger werdenden Marktbedingungen profitierte BHS von Produktinnovationen,

neuen Problemlösungen für Gastronomie und Gemeinschaftsverpflegung sowie einer effektiven Logis -

tik. Das Inlandsgeschäft liegt leicht über dem Vorjahr, das Auslandsgeschäft litt unter der weltweiten

Wirtschaftskrise und der nachlassenden Konjunktur. Entsprechend verringerte sich die Exportquote von

50,9 Prozent im Geschäftsjahr 2007 auf 48,6 Prozent im Berichtsjahr.

Großinvestition in Schönwald

Die BHS tabletop AG hat im Geschäftsjahr 2008 weiter in den Ausbau der Technologieführerschaft inves -

tiert. Nach 3,6 Mio. Euro im Vorjahr wurden in 2008 4,6 Mio. Euro überwiegend in neue Technologien in-

ves tiert. BHS verfügt bereits heute über die modernste Porzellanfertigung in Europa und wird diese auch

künftig weiter ausbauen. Nachdem in 2007 die Entscheidung getroffen worden war, rund 7 Mio. Euro neben

den rund 4 Mio. Euro, die BHS ohnehin jedes Jahr für ihre Produktionsstätten aufwendet, für eine neue

Ofentechnologie in der Produktionsstätte Schönwald bereitzustellen, wurde dieses Projekt in 2008 plan-

mäßig begonnen. Mit kontinuierlichen Investitionen an den Produktionsstandorten Schönwald, Selb und

Weiden bekennt sich BHS zum Standort Deutschland und zum Erhalt der Arbeitsplätze in Oberfran ken

und in der Oberpfalz. Das Investitionsvolumen der vergangenen neun Jahre lag bei rund 42 Mio. Euro.

Erweiterte Führung und stabile Arbeitsplatzsitua tion

Die BHS tabletop hat ihre Führung erweitert und neu geschaffene Spitzenpositionen mit internen Füh-

rungskräften besetzt. Rainer Schwarzmeier und Christian Strootmann, die im Januar 2008 als stellver-

tretende Vorstände bestellt worden waren, sind ab 1. Januar 2009 ordentliche Mitglieder des Vorstandes.

Sie verantworten die Geschäftsbereiche Produktion und Absatz. 
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Für das zum 30. Juni 2008 aus persönlichen Gründen und auf eigenen Wunsch ausgeschiedene Vor-

standsmitglied Thomas Rövekamp wurde mit Wirkung ab 1. Januar 2009 Uwe Kolb zum stellvertretenden

Vorstand für den Geschäftsbereich Finanzen bestellt.

Auch 2008 investierte die BHS tabletop erhebliche Mittel in den Ausbau der fachlichen Qualifikation der

Beschäftigten. Ein umfassend strukturiertes Weiterbildungsprogramm soll der gesamten Belegschaft

helfen, den künftigen beruflichen Herausforderungen noch besser gerecht zu werden.

In 2008 arbeiteten durchschnittlich 1.124 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der BHS tabletop AG

(Vorjahr: 1.153). Anders als die deutschen Wettbewerber produziert BHS grundsätzlich am Standort

Deutschland und hat auch im Geschäftsjahr 2008 die Sonderleistungen für die Beschäftigten aufrecht -

erhalten. Insgesamt erlernten 2008 38 (Vorjahr: 41) Auszubildende einen Beruf bei der BHS tabletop AG. 

Ertragslage

Trotz Umsatzrückgang erneut profitabel

Die BHS tabletop AG bewies auch 2008, dass Porzellanhersteller trotz schwieriger Rahmenbedingungen

in globalen Märkten mit einer Produktion am Standort Deutschland profitabel arbeiten können. Ins -

besondere durch ein stringentes Kostenmanagement und eine konsequente Anpassung der proportio-

nalen Kosten an die rückläufige Umsatzentwicklung seit dem 3. Quartal konnte die BHS tabletop AG ein

deutlich positives Ergebnis erwirtschaften. So betrug der Jahresüberschuss im abgelaufenen Geschäfts-

jahr 3,4 Mio. Euro und lag damit um 0,7 Mio. Euro unter dem Vorjahr. Das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit betrug 3,7 Mio. Euro (Vorjahr: 4,8 Mio. Euro).

In 2007 waren darin Sondereffekte in Höhe von 0,2 Mio. Euro aus der Ausbuchung von älteren Verbind-

lichkeiten (0,9 Mio. Euro) und der Fortführung der Markteinführung der Marke „Tafelstern professional

porcelain“ (– 0,7 Mio. Euro) enthalten. Letzteres führte in 2008 nur noch zu unbedeutenden zusätzlichen

Aufwendungen. 

Dividendenrendite von 4,9 % 

Aufgrund der positiven Ergebnissituation schlägt der Vorstand der Hauptversammlung erneut eine Divi -

dende von 20 Prozent auf das Grundkapital, also 0,51 Euro pro Aktie vor. Bei einem Jahresschlusskurs von

10,50 Euro je Aktie entspricht dies einer Dividendenrendite von 4,9 Prozent.

Eigenkapitalquote weiter gesteigert

Im Geschäftsjahr 2008 konnte die BHS tabletop AG das Eigenkapital erneut von 34,7 Mio. Euro auf 

36,4 Mio. Euro steigern. Damit verbesserte sich die Eigenkapitalquote von 50,1 % auf 52,8 %. Die Eigen-

kapital rendite betrug 2008 9,2 % gegenüber 11,6 % im Vorjahr.

Vermögenslage

Bilanzsumme verringert

Die Bilanzsumme hat sich von 69,3 Mio. Euro im Vorjahr auf 68,9 Mio. Euro verringert.

Dabei hat sich das Anlagevermögen von 15,7 Mio. Euro im Vorjahr auf 17,4 Mio. Euro im Berichtsjahr 

erhöht. Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau im 

Zusammenhang mit der Investition in die neue Ofentechnologie am Standort Schönwald. Im Umlauf-

vermögen konnten die Vorräte von 17,9 Mio. Euro auf 16,9 Mio. Euro reduziert werden. Die Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen verringerten sich stichtagsbezogen sowie durch ein konsequent um -

gesetztes Forderungsmanagement von 11,4 Mio. Euro im Vorjahr um 1,4 Mio. Euro auf 10,0 Mio. Euro 

im Berichtsjahr. Entsprechend reduzierte sich auch die Forderungsreichweite von 45 Tagen in 2007 auf

41 Tage in 2008.  

Die Liquiden Mittel lagen mit 10,4 Mio. Euro nahezu auf Vorjahresniveau (10,5 Mio. Euro).

Das Eigenkapital erhöhte sich aufgrund der positiven Gewinnentwicklung von 34,7 Mio. Euro im Vorjahr

um 1,7 Mio. Euro auf 36,4 Mio. Euro. Die Rückstellungen sind von 27,3 Mio. Euro auf 26,8 Mio. Euro 

zurückgegangen. Die Verbindlichkeiten reduzierten sich insbesondere durch planmäßige Tilgungen von

Investitionskrediten und den Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen aufgrund

des operativen Geschäftes von 7,2 Mio. Euro auf 5,7 Mio. Euro. 

Finanzlage

Solide Finanzlage 

Die Finanz- und Liquiditätslage der BHS tabletop AG ist weiterhin äußerst solide. So war während des

gesamten Berichtszeitraums die Liquidität jederzeit gewährleistet und die Finanzierung langfristiger 

Investitionsvorhaben sichergestellt. Der Cashflow, der sich gemäß der internen Definition in Anlehnung

an die Konzernberechnungsweise aus dem Ergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern zuzüglich Abschrei-

bungen und Veränderung der Pensionsrückstellungen ermittelt, lag mit 5,9 Mio. Euro um 1,6 Mio. Euro

unter dem Vorjahr (7,5 Mio. Euro). Insgesamt blieb die Liquidität der BHS tabletop trotz erheblicher 

Investitionen und bei gleichzeitiger Tilgung von Finanzverbindlichkeiten auf Vorjahresniveau. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die BHS tabletop AG auch in 2008 trotz schlechter konjunktu-

reller Rahmenbedingungen in der Lage war, ein deutlich positives Ergebnis zu erwirtschaften, ihre Eigen -

kapitalsituation weiter zu stärken und mit einer soliden Finanz- und Vermögenslage die Grundlage für

ein Bestehen in konjunkturell schlechteren Zeiten zu schaffen. 
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Angaben nach § 289 Absatz 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der BHS tabletop AG in Höhe von 8,7 Mio. Euro ist in 3.412.800 nennwertlose

Inhaberstückaktien aufgeteilt (Vorjahr: 3.412.800). Stimmrechtsbeschränkungen oder Beschränkungen

zur Übertragung von Aktien, auch wenn sie sich aus Vereinbarungen zwischen den Gesellschaftern 

ergeben könnten, bestehen nicht respektive sind dem Vorstand nicht bekannt.

Folgende direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten, sind

dem Unternehmen zum Bilanzstichtag bekannt:

Deutsche Bank AG, Frankfurt 28,9 %

Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG, München 28,9 %

ProHeq GmbH, Birkenfeld 24,9 %

Gemäß Satzung der BHS tabletop AG in der Fassung vom 31. März 2008 wird die Zahl der Mitglieder des

Vorstands und etwaiger stellvertretender Vorstandsmitglieder durch den Aufsichtsrat festgesetzt.

Nachtragsbericht

Es liegen keine Vorgänge von besonderer Bedeutung vor, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 

eingetreten sind.

Risikomanagement

Integriertes Risikomanagement 

BHS arbeitet mit einem Risikomanagement-System, das Risiken frühzeitig erkennt und damit ein recht-

zeitiges Reagieren ermöglicht. Die Risikobewertung erfolgt gemäß KonTraG. Dabei setzt sie auf ein über

Jahre bewährtes integriertes Planungs-, Steuerungs- und Kontrollsystem, das darüber hinaus einem 

kontinuierlichen Optimierungsprozess unterliegt. Das Risikomanagement ist bei der BHS tabletop AG ein

wesentlicher Erfolgsfaktor und gehört als integraler Bestandteil zum Managementsystem.

Organisation

Die Fachbereiche sind im Risikomanagement der BHS tabletop AG dem Vorstand für Finanzen fachlich

zugeordnet. Der Vorstand für Finanzen stimmt sich mit dem Gesamtvorstand über alle Aktivitäten in Ver-

bindung mit dem Risikomanagement ab. Der Vorstand informiert regelmäßig den Aufsichtsrat über die

zu erwartenden Risiken und die zur Gegensteuerung eingeleiteten Maßnahmen.
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Die Identifizierung und Bewertung von Risiken sowie die Formulierung und Umsetzung von Maßnahmen

zur Risikohandhabung erfolgen durch die Fachbereiche.

Der Risikomanager koordiniert und moderiert den gesamten Prozess. Er stimmt sich mit den jeweiligen

Beobachtungsbereichen über Risiken und ihre Bewertung ab.

Ausgangsbasis für die Risikoanalyse ist die jährlich durchgeführte Risikoinventur, die wiederum eng mit

dem Prozess der strategischen Planung verknüpft ist. Eine Bearbeitung der Risiken erfolgt damit bereits

im Rahmen der strategischen Planung und setzt sich anschließend über die 5-Jahres-Planung und die

operative Planung in alle Planungs- und Controllingaktivitäten des Unternehmens fort. 

Die Risiken werden im Rahmen dieser Prozesse im Hinblick auf ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und auf

die mögliche Schadenshöhe bewertet. Als Bezugsgröße dienen dabei die im Unternehmen verwendeten

Zielgrößen (u. a. Umsatz und EBT). 

Wesentliche Risiken und Risikobewältigung

Finanzwirtschaftliche Risiken

Keines der in der Risikoinventur analysierten finanzwirtschaftlichen Risiken, die im Folgenden dargestellt

sind, hat alleine oder in Kumulation mit anderen finanzwirtschaftlichen Risiken bestandsgefährdende

Bedeutung für den Konzern. 

Währungsrisiken

Die Währungsrisiken der BHS tabletop AG sind auf ihre weltweite Präsenz und Vertriebseinrichtungen

in verschiedenen Ländern zurückzuführen. Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in Euro erstellt; 

die Aufwendungen fallen überwiegend in Euro an, ein kleiner Teil der Umsatzerlöse wird in US-Dollar 

fakturiert und hängt damit direkt vom jeweiligen Wechselkurs zwischen US-Dollar und Euro ab. Darüber

hinaus werden Umsätze mit Vertragspartnern in Euro getätigt, die ihren Sitz in Ländern haben, deren

Währung in einer starken Abhängigkeit zum US-Dollar stehen. Daraus resultieren zwar keine bilanziellen

Risiken, aber je nach Kursentwicklung können hieraus Marktrisiken entstehen. Die AG setzt zur Steuerung

des Wechselkursrisikos, resultierend aus den Zahlungsströmen der Geschäftsaktivitäten und Finanzie-

rungsmaßnahmen, die auf Fremdwährungen lauten, derivative Finanzinstrumente, insbesonde re Devisen -

optionen ein.  

Zinsänderungsrisiko

Das Zinsänderungsrisiko besteht darin, dass sich der Wert eines Finanzinstruments aufgrund von

Schwankungen des Marktzinssatzes verändern kann. 

Die geringe Fremdfinanzierungsquote führt zu einem unwesentlichen Zinsänderungsrisiko. Zur Vermei-

dung von Zinsänderungsrisiken schließt die BHS tabletop AG Fremdfinanzierungen überwiegend mit 

festen Zinssätzen ab. Zur Reduzierung der Auswirkung von Zinsänderungen auf den Cashflow in 

Zu sammenhang mit Fremdfinanzierungen und Finanzinvestitionen mit variablen Zinssätzen schließt die

Gesellschaft Zinsswap-Geschäfte ab.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko bezeichnet das Risiko, jederzeit die erforderlichen Finanzmittel zur fristgerechten

Begleichung eingegangener Verbindlichkeiten aufbringen zu können. Die AG verfügt über ausreichend

Liquidität und vereinbarte Kreditlinien, um ihre Verpflichtungen in den nächsten 5 Jahren entsprechend

ihrem strategischen 5-Jahres-Plan zu erfüllen. Zahlungsmittelüberhänge wurden überwiegend in Geld-

marktfonds und Festgelder investiert.

Kreditrisiken

Kreditrisiken umfassen insbesondere das Ausfallrisiko von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,

ausgegebenen Krediten sowie im weitesten Sinne auch bei Kreditinstituten angelegten Barmitteln. Für

die BHS besteht weder bei einem einzelnen Vertragspartner noch bei einer Gruppe von Vertragspartnern

mit ähnlichen Merkmalen eine erhebliche Konzentration des Ausfallrisikos. Barmittelan lagen und andere

Finanzinstrumente, die eine Forderung der BHS gegenüber Dritten begründen, werden ausschließlich mit

deutschen Großbanken abgeschlossen, bei denen die BHS tabletop AG davon ausgeht, dass diese jeder-

zeit in der Lage sind, ihren vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. 

Operationale Risiken

Künftige Kapazitätsengpässe und drohende Überalterung einzelner Produktionsanlagen 

Das Management begegnet diesem Risiko mit der Konzeption für eine Erweiterung und Modernisierung

insbesondere der Brenntechnologie. Mit der Umsetzung des Projekts wurde im Jahr 2008 begonnen. 

Insgesamt werden für die Realisierung in den kommenden Jahren rund 7 Mio. Euro investiert.
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Gesamtrisiko 

Im Geschäftsjahr 2008 bestanden für die BHS tabletop AG keine bestandsgefährdenden Risiken. 

Aufgrund der aktuellen Konjunkturabkühlung infolge der Finanzkrise sind Prognosen zur weiteren Ge-

schäftsentwicklung schwierig. Es werden deshalb intensiv alternative Handlungsszenarien erarbeitet,

die sicherstellen sollen, dass allen absehbaren konjunkturellen Entwicklungen adäquat Rechnung 

getragen werden kann. Damit sind aus heutiger Sicht auch für die Zukunft keine Risiken erkennbar, die

den Fortbestand des Unternehmens grundsätzlich gefährden bzw. die Ertrags-, Finanz- und Vermögens-

lage dauerhaft negativ beeinflussen werden.

Chancen

Chancen für die BHS tabletop AG ergeben sich aus der Möglichkeit, in einem hochkompetitiven Geschäfts-

feld und in Zeiten, in denen Wettbewerber deutliche Schwächen zeigen, sich als sicherer Partner in der

Außerhausverpflegung mit unveränderter Vertriebskraft profilieren zu können. Durch ihre Innova tions -

führerschaft bei der Entwicklung neuer Produkte und Kundenkonzepte sowie die permanente 

Optimierung der Kostenstrukturen durch einen etablierten kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP)

sowie durch permanente Investitionen in Produktion und Logistik mit dem Ziel, Prozessabläufe nachhaltig

zu optimieren und energiesparende Technologien einzusetzen, sieht sich die BHS tabletop AG für die Zukunft

generell gut gerüstet, um im internationalen Wettbewerb weiterhin erfolgreich bestehen zu können. 

Vergütungsstrukturen

Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus einer festen und einer variablen Komponente zusammen. Die

variable Vergütung wird auf Basis des im Geschäftsjahr erwirtschafteten Ergebnisses des Konzerns vor

Steuern gezahlt. Aktienoptionspläne oder vergleichbare Gestaltungen enthält das Vergütungssystem

nicht.

Auf eine Individualisierung der Vorstandsbezüge wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 5 des deutschen

Handelsgesetzbuches verzichtet.

Marktrisiken

Preis- und Verdrängungswettbewerb im In- und Ausland

Die BHS setzt dem Preiswettbewerb erfolgreich einen Qualitätswettbewerb entgegen. Durch die konse-

quen te Positionierung des Unternehmens als Problemlöser für Kunden sowie neue und innovative Produk-

te und Lösungen gelingt es der Gesellschaft, sich weitgehend dem reinen Preiswettbewerb zu entziehen.

Absatzrisiken aufgrund des geänderten gesamtwirtschaftlichen Umfelds

Die Absatzentwicklung der BHS tabletop AG ist seit dem 3. Quartal 2008 von der Konjunkturabkühlung

als Folge der Verschärfung der Finanzkrise spürbar beeinflusst. Auch in 2009 scheint sich die Konjunktur

nicht positiv zu beleben. Dadurch bedingt und durch notleidende Unternehmen in der Porzellanbranche,

auch im Bereich des Hotel- und Gastronomieporzellans, kann sich der Wettbewerb durch Preisdumping

dramatisch verschärfen. Weiterhin besteht die Gefahr, dass durch wettbewerbsverzerrende Subventio-

nen Risiken auf die Gesellschaft zukommen können. Die BHS arbeitet daran, diese Risiken durch zusätz-

liche Aktivi täten zu kompensieren.

Sonstige Absatzrisiken

Bei keinem Einzelkunden ist der Umsatz- und Deckungsbeitragsanteil am Gesamtvolumen so groß, dass

ein Wegfall der jeweiligen Geschäftsbeziehung ein bestandsgefährdendes Risiko für die BHS tabletop AG

darstellen würde.

Steigende Energiepreise

Die Entwicklung der Energiepreise stellt ein Risiko dar, das von der BHS nur schwer beeinflussbar ist. 

Neben den Möglichkeiten der kontinuierlichen Optimierung des Energieeinsatzes im Unternehmen und

dem Versuch, durch konsequente Marktbeobachtung Belieferungsverträge zu erhalten, die den Preis -

anstieg begrenzen, bestehen derzeit kaum Möglichkeiten zur Beeinflussung der Energiekosten. Um die

Auswirkungen weiter steigender Energiepreise zu kompensieren, wird versucht, diese soweit möglich

über die eigenen Produktpreise an den Markt weiterzugeben bzw. durch weitere kontinuierliche Opti-

mierung der internen Prozesse und die damit verbundene Kostensenkung zu kompensieren.   

Sonstige Beschaffungsrisiken

Die BHS tabletop AG ist bestrebt, Abhängigkeiten von einzelnen Lieferanten zu vermeiden. In Fällen, in

denen eine Diversifizierung auf mehrere Lieferanten nicht möglich ist, wird durch langfristige Vertrags-

vereinbarungen (insbesondere im Hinblick auf die Preisgestaltung) eine Kompensation dieses Risikos für

das Unternehmen sichergestellt.

Kapitalverfügbarkeit

Aufgrund der hohen Eigenkapitalquote und der sehr guten Liquidität ist in der BHS tabletop AG derzeit

ausreichende Kapitalverfügbarkeit sichergestellt. Darüber hinaus sind für die Großinvestition in der Pro-

duktion bereits frühzeitig ausreichend Fremdmittel vertraglich abgesichert worden.
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen

der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des

Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der vor-

aussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Selb, den 26. Februar 2009

H. G. Beckmann                      U. Kolb                       R. Schwarzmeier                           C. Strootmann

Prognosebericht

Ausblick 2009

Für das begonnene Geschäftsjahr 2009 erwartet die BHS tabletop AG anhaltend schwierige Rahmen -

bedingungen. Der bereits in den letzten Monaten 2008 festzustellende Absatz- und Umsatzrückgang

wird sich im laufenden Geschäftsjahr voraussichtlich nicht positiv beleben. Eine weltweite Rezession, die

konjunkturbedingte Kaufzurückhaltung im Inland und ein verschärfter Preiswettbewerb durch „Notver-

käu fe“ notleidender Unternehmen der Porzellanbranche, auch im Bereich des Hotel- und Gastronomie-

porzellans, erlauben für das laufende Geschäftsjahr 2009 keine positiven Perspektiven. Wett bewerbs -

verzerrende Subventionen könnten die Lage der profitablen Unternehmen der Por zellan industrie

zusätzlich belasten.

Somit rechnet der Vorstand für das laufende Geschäftsjahr mit einem deutlichen Umsatz- und Ergebnis -

rückgang. In jedem Fall wird die BHS tabletop AG alle möglichen Maßnahmen ergreifen, um der negativen

konjunkturellen Entwicklung entgegenzuwirken. Eine genauere Prognose für 2009 und die Folgejahre ist,

aufgrund der allgemeinen wirtschaftlichen Situation und der Branchensituation, aktuell nicht realis tisch

machbar. 

Die zukunftsgerichteten Aussagen und Informationen basieren auf den heutigen Erwartungen und 

Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten, die dazu führen können, dass

die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch negativ von den Erwartungen und Annahmen 

abweichen können.

Der Vorstand

Versicherung des Vorstands  ¬¬  Lagebericht HGB
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Aktiva (Anhang) 31.12.2007 31.12.2008 Passiva (Anhang) 31.12.2007 31.12.2008
TEUR TEUR TEUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital (8)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände (1) I. Gezeichnetes Kapital 8.725 8.725

1. Rechte und Lizenzen 435 246 II. Kapitalrücklage 9.669 9.669 

2. Geleistete Anzahlungen 31 124 III. Gewinnrücklagen

466 370 Andere Gewinnrücklagen 12.444 14.062

IV. Bilanzgewinn 3.905 3.905

34.743 36.361

II. Sachanlagen (2)

1. Grundstücke und Bauten 5.142 4.770

2. Technische Anlagen und Maschinen 4.070 4.420

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.046 4.879

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 642 1.653

13.900 15.722 B. Rückstellungen (9)

III. Finanzanlagen (3) 1. Rückstellungen für Pensionen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 728 728 und ähnliche Verpflichtungen 21.251 21.051

2. Beteiligungen 333 333 2. Steuerrückstellungen 188 0

3. Sonstige Ausleihungen 253 236 3. Sonstige Rückstellungen 5.910 5.719

1.314 1.297 27.349 26.770

15.680 17.389

B. Umlaufvermögen
C. Verbindlichkeiten (10)

I. Vorräte (4)

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.735 3.935 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.519 1.968

2. Unfertige Erzeugnisse 1.529 1.136 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 51 83

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 12.557 11.839 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.359 1.541

4. Geleistete Anzahlungen 33 7 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 123 75

17.854 16.917 5. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 69 412

6. Sonstige Verbindlichkeiten 2.110 1.664

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (5) (davon aus Steuern) (820) (798)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.391 10.043 (davon im Rahmen der sozialen Sicherheit) (123) (82)

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 2.073 2.353 7.231 5.743

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (84) (0)

3. Sonstige Vermögensgegenstände 11.731 11.728

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr) (10.780) (10.066)

25.195 24.124

III. Kassenbestand, Postbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks (6) 10.542 10.373

53.591 51.414 D. Haftungsverhältnisse (11)

Haftsummen aus

C. Rechnungsabgrenzungsposten (7) 52 71 Genossenschaftsanteilen:                      TEUR   16

69.323 68.874 69.323 68.874

Bilanz
der BHS tabletop AG
zum 31. Dezember 2008
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(Anhang) 2007 2008 

TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse (12) 90.732 87.135

2. Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen – 646 – 1.372

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 62 77

4. Gesamtleistung 90.148 85.840

5. Sonstige betriebliche Erträge (13) 3.518 2.263

6. Materialaufwand (14)

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren 19.915 18.780

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.475 1.467

21.390 20.247

7. Personalaufwand (15)

a) Löhne und Gehälter 33.287 32.230

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 8.712 8.026

(davon für Altersversorgung) (1.948) (1.691)

41.999 40.256

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen (16) 3.029 2.863

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen (17) 22.773 21.203

10. Erträge aus Beteiligungen (18) 10 9

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens (18) 13 12

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (18) 449 472

(davon aus verbundenen Unternehmen) (12) (19)

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (18) 176 281

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (19) 4.771 3.746

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (20) 659 293

16. Sonstige Steuern (20) 83 94

17. Jahresüberschuss 4.029 3.359

18. Einstellung in andere Gewinnrücklagen 2.000 1.618

19. Gewinnvortrag aus Vorjahren 1.876 2.164

20. Bilanzgewinn 3.905 3.905

Gewinn- und Verlustrechnung
der BHS tabletop AG
für den Zeitraum vom 01. Januar 2008 bis 31. Dezember 2008
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Anhang
der BHS tabletop AG

für das Geschäftsjahr 2008
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Anhang HGB  ¬

Allgemeine Hinweise

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses nach deutschem Handelsrecht (HGB) für das Geschäftsjahr

2008 haben wir diejenigen Angaben, für die der Gesetzgeber Angabewahlrechte eingeräumt hat, in -

soweit bereits in die Bilanz bzw. in die Gewinn- und Verlustrechnung aufgenommen, als dadurch nach

unserem Dafürhalten die Klarheit und Übersichtlichkeit des Jahresabschlusses verbessert, zumindest

aber nicht beeinträchtigt wird.

In der gesondert dargestellten Entwicklung des Anlagevermögens der BHS tabletop AG sind die histori-

schen Anschaffungs- und Herstellungskosten all derjenigen Vermögensgegenstände erfasst, für die am

31. Dezember 1978 noch ein (Rest-)Buchwert bestand. Einzelne, bereits vor diesem Stichtag vollständig

abgeschriebene, aber noch im Unternehmen vorhandene Anlagen sind für die Darstellung einer den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechenden Vermögenslage von untergeordneter Bedeutung. Wir haben

deshalb auf die Einbeziehung dieser Altanlagen verzichtet.

Die Gewinn- und Verlustrechnung der BHS tabletop AG ist wie bisher nach dem Gesamtkostenverfahren

aufgestellt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, Währungsumrechnung

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze blieben gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert.

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten – vermindert

um planmäßige Abschreibungen – bewertet. Beim Sachanlagevermögen sind die vorgetragenen Alt -

bestände und die Zugänge des Geschäftsjahres 2008 zu Anschaffungs- und Herstellungskosten – ver-

mindert um Abschreibungen und erhaltene Zuschüsse – angesetzt. Die Herstellungskosten beinhalten

neben direkt zurechenbaren Personal- und Materialkosten auch anteilige Gemeinkosten. Die auf das

Sachanlagevermögen verrechneten planmäßigen Abschreibungen erfolgen ausschließlich nach der line -

aren Methode in Anlehnung an die von der Finanzverwaltung herausgegebenen AfA-Tabellen. Neben den

planmäßigen Abschreibungen sind zusätzliche Abschreibungen berücksichtigt, um die Gegenstände des

Anlagevermögens mit dem niedrigeren Wert anzusetzen, der ihnen am Bilanzstichtag beizulegen ist. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter werden analog der steuerrechtlichen Neuregelung zum 01.01.2008 in

einem jahresbezogenen Sammelposten erfasst und über 5 Jahre linear abgeschrieben.

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen sind zu Anschaffungskosten bewertet, erforder-

liche Abwertungen und Zuschreibungen sind vorgenommen. Verzinsliche Ausleihungen sind mit 

Anschaffungskosten, unverzinsliche Ansprüche mit dem Barwert angesetzt.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren sind mit Anschaffungskosten bzw. Stichtags -

preisen unter Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sind zu Herstellungskosten bewertet.
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Die Vorratsbewertung erfolgt zu Vollkosten. Die ermittelten Herstellungskosten umfassen Fertigungs-

material, Fertigungslöhne, anteilige Lohnnebenkosten sowie Abschreibungen und sonstige produktions-

bezogene Gemeinkosten. Erkennbare Risiken aus geminderter Verwertbarkeit einzelner Artikel sind

durch ausreichende Abwertungen berücksichtigt, die Bewertung erfolgt verlustfrei.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennbetrag bewertet. 

Ausgehend von den Forderungsnennwerten haben wir erkennbare Bonitätsrisiken durch die Bildung von

Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Für zu erwartende Skontoinanspruchnahmen sowie für das in

den Außenständen liegende allgemeine Zins- und Kreditrisiko sind pauschal ermittelte Abwertungen in

ausreichendem Maße vorgenommen worden.

Die ausgewiesenen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und

ungewissen Verbindlichkeiten; sie sind in Höhe der voraussichtlichen bzw. drohenden Inanspruchnahmen

dotiert. Der Teilwert der Pensionsverpflichtungen ist nach versicherungsmathematischen Grundsätzen

unter Verwendung der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. K. Heubeck wie im Vorjahr auf der Basis eines Zins-

fußes von 6 % errechnet. Rückstellungen für Altersteilzeit sind entsprechend der handelsrechtlichen Vor-

gehensweise grundsätzlich unter Berücksichtigung versicherungsmathematischer Regeln auf Basis der

Stellungnahme des Instituts der Wirtschaftsprüfer vom 18.11.1998 (IDW RS HFA 3, FN-IDW 1998, Seite

595) ermittelt. Der zugrunde liegende Rechnungszins beträgt wie im Vorjahr 5,5 % p.a. Da gemäß Tarif-

vertrag für künftige Altersteilzeitvereinbarungen die Zustimmung der Gesellschaft zwingend erforderlich

ist, besteht hierfür keine Rückstellungspflicht.

Drohende Verluste aus der Stichtagsbewertung abgeschlossener Zins- und Währungssicherungs -

geschäfte werden, sofern vorhanden, in voller Höhe in den Rückstellungen passiviert.

Verbindlichkeiten sind mit den jeweiligen Rückzahlungs- bzw. Erfüllungsbeträgen bewertet. Die unter

der Bilanz ausgewiesenen Haftungsverhältnisse sind zu Nominalwerten angesetzt.

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten sind unter Beachtung des Imparitätsprinzips zu 

Anschaffungs- oder Stichtagskursen bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben, die Aufwendungen nach dem Bilanzstichtag 

darstellen.

Steuererstattungserträge sind in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den jeweiligen Steueraufwen-

dungen ausgewiesen und mit diesen saldiert. 

Erläuterungen zur Bilanz der BHS tabletop AG

Anlagevermögen

Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2008 sind im Anlagen -

spiegel der BHS tabletop AG in der Anlage zum Anhang dargestellt.
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Immaterielle Vermögensgegenstände (1)

Immaterielle Vermögensgegenstände werden linear abgeschrieben. Für die Gruppe „Software“ wurde 

eine Nutzungsdauer von 3 – 5 Jahren zugrunde gelegt. 

Sachanlagen (2)

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat die BHS tabletop AG in das Sachanlagevermögen insgesamt TEUR

4.450 (Vorjahr TEUR 3.346) investiert. Den hier getätigten Investitionen stehen Abschreibungen im 

Gesamtbetrag von TEUR 2.606 (Vorjahr TEUR 2.725) gegenüber. Im Jahr 2008 wurden wie im Vorjahr 

keine außerplanmäßigen Abschreibungen vorgenommen.

In 2008 erfolgten die ersten Investitionen für das Großprojekt „neue Ofentechnologie“ in der Produktions-

stätte in Schönwald. Weitere Investitionsschwerpunkte waren die kontinuierliche Optimierung der 

Produktion und Logistik sowie Ersatzbeschaffungen an allen Standorten.

Finanzanlagen (3)

Angaben zu den verbundenen Unternehmen und Beteiligungen gemäß § 285 Nr. 11 HGB sind Bestand-

teil des Anhangs. Die Ausleihungen betrugen am Bilanzstichtag TEUR 236; Zins- und Tilgungsleistungen 

erfolgen gemäß den vertraglichen Vereinbarungen.

Vorräte (4)

Der Anstieg bei den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen auf TEUR 3.935 (Vorjahr TEUR 3.735) resultiert weitest-

gehend aus einem stichtagsbezogenen Aufbau der Verpackungsstoffe. Die Reduzierung bei den unfertigen

Erzeugnissen ist bedingt durch einen niedrigeren Bestand an Glatt- und Glühgeschirren zum Stichtag. 

Die fertigen Erzeugnisse und Waren sind auf TEUR 11.839 (Vorjahr TEUR 12.557) zurückgegangen. 

Dabei wurden sowohl Fertigwaren- als auch Handelswarenbestände mengenmäßig abgebaut. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (5)

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind stichtagsbezogen auf TEUR 10.043 (Vorjahr TEUR

11.391) zurückgegangen. 

Der Anstieg der Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultiert hauptsächlich aus einem 

Anstieg der Forderungen gegen die Bauscher U.S.A., Inc., der durch die Auswirkungen der stichtags -

bezoge nen Fremdwährungsbewertung sowie der Einzelwertberichtigung teilweise kompensiert wurde. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände blieben gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. Zur Absi-

cherung künftiger CZK-Geldausgänge ist für das Jahr 2009 ein Devisenoptionsgeschäft abgeschlossen

worden. Zur Reduzierung des Bewertungsrisikos von künftigen USD-Forderungsbeständen wurde ein

weiteres Optionsgeschäft abgeschlossen. Zusätzliche Marktrisiken, die aufgrund von Wechselkurs-

Anhang HGB  ¬¬  Anhang HGB
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schwankungen erwartet werden, sind ebenfalls durch ein Optionsgeschäft abgesichert. Die Aktivierung

beinhaltet den Wert der bezahlten Optionsprämien zu fortgeführten Anschaffungskosten in Höhe von

TEUR 82 (Vorjahr TEUR 150). Erhöhend wirkte sich weiter der Anstieg von Aktivwerten für Rückdeckungs-

versicherungen sowie eine im Geschäftsjahr geleistete Anzahlung auf SAP-Lizenzen aus. Gegenläufigen

Effekt zeigte die planmäßige Tilgung einer Forderung, die 1997 unentgeltlich von der Deutsche Bank AG

abgetreten wurde. Die drei letztgenannten Sachverhalte bestimmen die in der Bilanz gesondert vermerkte

Position mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr.

Liquide Mittel (6)

Die Entwicklung der flüssigen Mittel von TEUR 10.542 im Vorjahr auf TEUR 10.373 zum Bilanzstichtag

entspricht dem operativen Geschäftsverlauf unter Berücksichtigung der Dividendenzahlung.

Rechnungsabgrenzungsposten (7)

Bei den Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich wie im Vorjahr um Kostenabgrenzungen für 

vorausbezahlte Dienstleistungen.

Eigenkapital (8)

Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital der BHS tabletop AG lautet auf EUR 8.724.684,66 und

ist in 3.412.800 nennwertlose Inhaberstückaktien eingeteilt. Die Kapitalrücklage bleibt gegenüber dem

Vorjahr unverändert. In der Hauptversammlung vom 04.06.2008 wurde beschlossen, den nach Ausschüt-

tung der Dividende (TEUR 1.741) verbleibenden Gewinn aus 2007 in Höhe von TEUR 2.164 in den Gewinn-

vortrag einzustellen. Im Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses wurden gemäß § 58 Abs. 2 AktG

TEUR 1.618 in andere Gewinnrücklagen eingestellt. Der Bilanzgewinn der BHS tabletop AG beträgt per

31.12.2008 TEUR 3.905 (Vorjahr TEUR 3.905). Darin enthalten ist der Gewinnvortrag aus dem Vorjahr in

Höhe von TEUR 2.164.

Rückstellungen (9)

Mit den nach versicherungsmathematischen Methoden errechneten Pensionsrückstellungen sind sämt-

liche vertraglich vereinbarte laufende Verpflichtungen und Anwartschaften wie im Vorjahr auf der Basis

der Richttafeln 2005 G von Prof. Dr. K. Heubeck vollständig passiviert. 

Die Steuerrückstellungen im Vorjahr enthielten Beträge, die aus einer bis zum Stichtag nicht abgeschlos-

senen Betriebsprüfung resultierten. 

In den sonstigen Rückstellungen sind wie im Vorjahr im Wesentlichen erfasst:

• Personalkosten

• Ausstehende Rechnungen

• Umsatzboni und Rabatte

• Sonstige Vertriebskosten
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Die sonstigen Rückstellungen liegen mit TEUR 5.719 unter dem Vorjahreswert (TEUR 5.910). Dabei redu-

zier ten sich die Rückstellungen für Urlaub, Tantiemen und Altersteilzeit, gegenläufig entwickelten sich

die Rückstellungen für Berufsgenossenschaftsbeiträge, Übergangsgelder, Werbekosten sowie Umsatz-

boni und Rabatte.

Für vier im Jahr 2008 abgeschlossene Devisentermingeschäfte zur Absicherung erwarteter CZK-Geld -

ausgänge wurde eine Drohverlustrückstellung in Höhe von TEUR 53 gebildet.

Verbindlichkeiten (10)

2007 2008 davon mit Restlaufzeit

in TEUR bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 2.519 1.968 471 1.381 116

Erhaltene Anzahlungen auf 

Bestellungen 51 83 83

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 2.359 1.541 1.541

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungsgesellschaften 192 487 487

Sonstige Verbindlichkeiten 2.110 1.664 1.654 10

Gesamt 7.231 5.743 4.236 1.391 116

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – Investitionsdarlehen mit vertraglichen Grund -

laufzeiten bis zu 10 Jahren, die durch Grundschulden bzw. in Einzelfällen durch Mobiliar-Sicherungs -

übereignung in voller Höhe gesichert sind – haben sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 551 durch plan-

mäßige Tilgungen reduziert. 

Der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auf TEUR 1.541 (Vorjahr TEUR 2.359)

resultiert aus dem operativen Geschäft.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Beteiligungsunternehmen sind durch einen stichtagsbezogenen 

Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber der HSB Systemhaus GmbH,

Selb, erhöht.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind (Rest-)Löhne und damit verbundene Abzugsbeträge für Dezem ber

2008 und ähnliche Verpflichtungen enthalten. Berufsgenossenschaftsbeiträge, die im Vorjahr enthalten

sind, werden aufgrund nicht erhobener Vorschussbeträge in den Rückstellungen abgebildet. Eine weitere

Reduktion erfolgt durch ein geringeres Umgliederungsvolumen aus kreditorischen Debitoren. 

Haftungsverhältnisse (11)

Aus Genossenschaftsanteilen besteht bei der BHS tabletop AG ein Haftungsverhältnis in Höhe von TEUR 16.

Anhang HGB  ¬¬  Anhang HGB
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung der BHS tabletop AG

Umsatzerlöse (12)

2007 2007 2008 2008

in TEUR in % in TEUR in %

Inland 44.520 49,1 44.756 51,4

Ausland 46.212 50,9 42.379 48,6

Gesamt 90.732 100,0 87.135 100,0

Sonstige betriebliche Erträge (13)

Die Verminderung der sonstigen betrieblichen Erträge auf TEUR 2.263 (Vorjahr TEUR 3.518) resultiert

hauptsächlich aus gesunkenen periodenfremden Erträgen. Diese beziffern sich auf TEUR 844 (Vorjahr

TEUR 2.237). Darin enthalten sind im Vorjahr im Wesentlichen Erträge aus der Ausbuchung von Verbind-

lich keiten, die verjährt waren bzw. deren Rückforderung unwahrscheinlich war, sowie in beiden Berichts -

jahren Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen und Einzelwertberichtigungen auf Forderungen. 

Materialaufwand (14)

Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren sind trotz gestiegener Energie-

kosten auf TEUR 18.780 (Vorjahr TEUR 19.915) gesunken. Das Verhältnis Materialaufwand zu Gesamt-

leistung konnte mit 23,6 % ebenfalls leicht gesenkt werden (Vorjahr 23,7 %). 

Personalaufwand (15)

Die Reduzierung der Löhne und Gehälter von TEUR 33.287 auf TEUR 32.230 resultiert hauptsächlich aus

der Senkung der Lohnkosten. Auch die Sozialabgaben reduzierten sich in diesem Bereich entsprechend.

Der gesamte Personalaufwand liegt im Verhältnis zur Gesamtleistung leicht über Vorjahresniveau (2007:

46,6 %; 2008: 46,9 %).

Durchschnittlich beschäftigte Mitarbeiter 2007 2008

Arbeiter 798 767

Angestellte 314 319

Auszubildende 41 38

Gesamt 1.153 1.124

Zum Bilanzstichtag liegt der Personalstand bei 1.118 Mitarbeiter/innen (Vorjahr 1.152 Personen).

Abschreibungen (16)

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden im Berichtsjahr planmäßig abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden wie im Vorjahr nicht vorgenommen. 

Anhang HGB  ¬
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Sonstige betriebliche Aufwendungen (17)

Die unter dieser Position zusammengefassten Aufwandsarten betreffen im Wesentlichen Vertriebs -

provisionen, Ausgangsfrachten, EDV-Kosten, Verwaltungs- und Vertriebskosten, Aufwendungen für Mie-

ten und Leasing, Instandhaltungen, Beratungskosten, Werbekosten, fremde Dienstleistungen, Messe -

kosten, übrige Personalaufwendungen, Wertberichtigungen auf Forderungen sowie Kursdifferenzen.

Die periodenfremden Aufwendungen betragen TEUR 111 (Vorjahr TEUR 32). 

Finanzergebnis (18)

in TEUR 2007 2008

Erträge aus Beteiligungen 10 9

Beteiligungsergebnis 10 9

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

sowie sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 462 484

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 176 281

Zinsergebnis 286 203

Finanzergebnis 296 212

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (19)

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug im Berichtsjahr TEUR 3.746 (Vorjahr TEUR

4.771). Im Vorjahr war darin ein positiver Sondereffekt in Höhe von TEUR 865 aus der Ausbuchung einer

sonstigen Verbindlichkeit, für die eine Rückforderung unwahrscheinlich war, enthalten. Aufgrund der

Neueinführung der Marke „Tafelstern professional porcelain“ sind Sonderaufwendungen in Höhe von

TEUR 39 (Vorjahr TEUR 730) enthalten. 

Steuern (20)

Der Aufwand für Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhaltet Körperschaft- und Gewerbesteuer

und resultiert wie im Vorjahr in voller Höhe aus ordentlichen Ergebnissen. In den sonstigen Steuern sind

Grundsteuern und Kfz-Steuern mit sonstigen Steuererstattungen saldiert.

¬  Anhang HGB
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Entwicklung des Anlagevermögens (Fortsetzung)

Abschreibungen Buchwerte

Stand Stand Stand Stand
in TEUR 01.01.2008 Zugänge Abgänge 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Rechte und Lizenzen 1.333 257 7 1.583 435 246

(davon Software) (1.223) (257) (7) (1.473) (435) (239)

2. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 31 124

1.333 257 7 1.583 466 370

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 22.866 490 0 23.356 5.142 4.770

2. Technische Anlagen und Maschinen 25.035 873 330 25.578 4.070 4.420

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 17.492 1.243 583 18.152 4.046 4.879

4. Geleistete Anzahlungen /Anlagen im Bau 0 0 0 0 642 1.653

65.393 2.606 913 67.086 13.900 15.722

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 175 0 0 175 728 728

2. Beteiligungen 1.108 0 0 1.108 333 333

3. Sonstige Ausleihungen 41 0 1 40 253 236

1.324 0 1 1.323 1.314 1.297

Summe Anlagevermögen 68.050 2.863 921 69.992 15.680 17.389

Anteilsbesitz der BHS tabletop AG zum 31. Dezember 2008

Anteil am Kapital Eigenkapital Ergebnis

in % in TEUR 1) in TEUR 1)

Inlandsbeteiligungen

BHS tabletop Beteiligungs GmbH, Selb 100,0 35 1

T&T Tools and Technologies GmbH, Schönwald 88,0 1.092 66

HSB Systemhaus GmbH, Selb 25,0 3.186 447

Auslandsbeteiligungen

Bauscher U.S.A., Inc., Boynton Beach, USA 100,0 – 923 – 357

DCA v Aši s.r.o., Aš, CZ 100,0 11 – 18

1) Entsprechend dem Abschluss nach jeweiligem Landesrecht, Fremdwährungsbeträge sind zu Jahresendkursen umgerechnet

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs-/ Herstellungskosten

Stand Umbu- Stand
in TEUR 01.01.2008 Zugänge Abgänge chungen 31.12.2008

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Rechte und Lizenzen 1.768 61 7 7 1.829

(davon Software) (1.658) (61) (7) 0 (1.712)

2. Geleistete Anzahlungen 31 100 0 – 7 124

1.799 161 7 0 1.953

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 28.008 108 0 10 28.126

2. Technische Anlagen und Maschinen 29.105 1.021 338 210 29.998

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 21.538 1.903 597 187 23.031

4. Geleistete Anzahlungen /Anlagen im Bau 642 1.418 0 – 407 1.653

79.293 4.450 935 0 82.808

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 903 0 0 0 903

2. Beteiligungen 1.441 0 0 0 1.441

3. Sonstige Ausleihungen 294 0 18 0 276

2.638 0 18 0 2.620

Summe Anlagevermögen 83.730 4.611 960 0 87.381



Vorstands bezüge wird unter Bezugnahme auf § 286 Abs. 5 des Handelsgesetzbuches verzichtet. Die 

Gesamtbezüge früherer Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebener belaufen sich auf TEUR 468

(Vorjahr TEUR 468); für diesen Personenkreis sind Pensionsrückstellungen in Höhe von TEUR 4.580 

(Vorjahr TEUR 4.691) gebildet. Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2008 gemäß

Satzung eine feste Vergütung in Höhe von TEUR 115 (Vorjahr TEUR 113) zuzüglich Auslagenersatz in 

Höhe von TEUR 3 (Vorjahr TEUR 6).

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Folgende Aktionäre sind gemäß der jeweiligen Veröffentlichung am Grundkapital unserer Gesellschaft

beteiligt:

• Deutsche Bank AG, Frankfurt 28,9 %

• Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft AG, München 28,9 %

• ProHeq GmbH, Birkenfeld 24,9 %

• Share Value Stiftung, Frankfurt 5,5 %

Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand der BHS tabletop AG hat beschlossen, der Hauptversammlung eine 20-prozentige Dividende

auf das Grundkapital als Gewinnverwendungsvorschlag zu unterbreiten und den aus dem Bilanzgewinn

des Geschäftsjahres verbleibenden Betrag von EUR 2.164.394,67 als Gewinn vorzutragen. Die Ausschüttung

entspricht einer Dividende in Höhe von EUR 1.740.528,00 respektive EUR 0,51 pro Stückaktie. Die Dividende

soll aus dem steuerlichen Einlagekonto bedient werden und ist somit nicht körperschaftsteuer relevant.

Deutscher Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der BHS tabletop AG haben die Entsprechenserklärung nach § 161 AktG im

Dezember 2008 abgegeben und der Öffentlichkeit im Internet unter www.bhs-tabletop.de dauerhaft 

zugänglich gemacht.

Honorar Abschlussprüfer

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar beträgt für die Abschlussprüfung inklusive Spesen

TEUR 129 (Vorjahr TEUR 128). Für sonstige Leistungen wurden TEUR 3 (Vorjahr TEUR 0) aufgewendet.

Steuerberatungsleistungen wurden durch den Abschlussprüfer wie im Vorjahr nicht erbracht.

Selb, den 26. Februar 2009

BHS tabletop AG

H. G. Beckmann                      U. Kolb                       R. Schwarzmeier                           C. Strootmann

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus der Bilanz nicht ersichtliche sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing-, Miet-, Pacht- und

Dienstleistungsverträgen bestanden am 31. Dezember 2008 im Gesamtbetrag von TEUR 18.461 (Vorjahr

TEUR 20.158). Der in 2009 fällige Betrag beläuft sich auf TEUR 3.702. Das Bestellobligo für Anlage -

investitionen beträgt TEUR 2.950 (Vorjahr TEUR 1.332). 

Finanzinstrumente

Zur Zinssicherung eines langfristigen Darlehens besteht ein kongruentes Zinsswapgeschäft. Der Markt-

wert (TEUR – 6, Bewertung Commerzbank AG) ist nicht bilanziert, da das Swapgeschäft mit dem 

Darlehen eine Bilanzierungseinheit darstellt. 

Zur Absicherung des Währungsrisikos für Warenrechnungen aus Thailand besteht zum Stichtag ein 

Devisentermingeschäft. Da das Sicherungsgeschäft exakt auf das Grundgeschäft abgestimmt ist, bildet

es eine Bilanzierungseinheit, so dass eine Passivierung nicht erfolgt ist (Marktwert TEUR – 3, Bewertung

Commerzbank AG).

Zur Absicherung von künftigen Geldeingängen in USD aus bestehenden USD-Forderungen und künftigen

USD-Umsätzen sind vier Devisentermingeschäfte für 2009 abgeschlossen. Der zum Stichtag ermittelte

Marktwert von TEUR + 151 (Bewertung Deutsche Bank AG) ist nicht aktiviert worden, da es sich um

schwebende Geschäfte handelt. Nur bei Vorliegen eines Verpflichtungsüberschusses ist nach deutschem

Handelsrecht eine Drohverlustrückstellung zu bilden.

Zur Reduzierung des Bewertungsrisikos von künftigen USD-Forderungsbeständen und Marktrisiken sowie

zur Absicherung künftiger CZK-Geldausgänge wurden Optionsgeschäfte abgeschlossen (Marktwert

TEUR + 127, Bewertung Deutsche Bank AG, Commerzbank AG). Vergleiche hierzu auch Anhangsangabe

(5) zu Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen. Des Weiteren bestehen vier Devisentermin -

geschäfte zur Absicherung künftiger CZK-Geldausgänge. Vergleiche hierzu Anhangsangabe (9) zu Sonsti -

gen Rückstellungen. 

Einfluss steuerrechtlicher Sonderabschreibungen auf das Jahresergebnis

In früheren Geschäftsjahren vorgenommene Sonderabschreibungen haben das Jahresergebnis 2008 per

Saldo um TEUR 281 (Vorjahr TEUR 284) entlastet.

Mittelbare Versorgungsverpflichtungen

Der Fehlbetrag wegen nicht bilanzierter Versorgungsverpflichtungen als Trägerunternehmen einer 

Unterstützungskasse i. S. v. Art. 28 Abs. 2 EGHGB beläuft sich auf TEUR 599 (Vorjahr TEUR 482).

Vorstand und Aufsichtsrat der BHS tabletop AG

Die Übersicht der Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands ist auf den Seiten 6 und 7 aufgeführt.

Die Gesamt bezüge der im Geschäftsjahr 2008 aktiven Mitglieder des Vorstands betragen TEUR 1.505

(Vorjahr TEUR 1.215). Davon sind TEUR 334 (Vorjahr TEUR 520) variabel. Auf eine Individualisierung der
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Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang –

unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der BHS tabletop Aktien gesellschaft, Selb, 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-

lung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen

in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buch -

führung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss prüfung vor -

genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,

die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung und durch den Lagebericht ver mittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der

Prüfungshandlungen werden die Kennt nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche

und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk sam keit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll -

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über -

wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten

Bilanzierungsgrundsätze und der wesent lichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der

Gesamt dar stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere

Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und

vermittelt unter Be achtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen ent sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lage-

bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der

Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung zutreffend dar.

München, den 26. Februar 2009

KPMG AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(vormals KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft)

Wenig Diepold

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Ludwigsmühle 1  ·  D-95100 Selb

Telefon +49 9287 73-0  ·  Fax +49 9287 73-1114

www.bhs-tabletop.de

info@bhs-tabletop.de

www.bauscher.de · www.tafelstern.de · www.schoenwald.com · www.tools-and-technologies.de




